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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald, Torfmoos-Schlankseggen-Erlen-Birkenbruch, Pfeifengras- Sumpfreitgras-Staudenflur,
Sumpfseggenried, Hornblattauch- u. Laichkrautschwimmblattflur, Flutschwadenflur, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweiden-Schwarzerlengehölz
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch umlaufenden Graben (O) und Überlaufgräben nach Osten
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Das Biotop Zwischenmoor mit einem Moorgewässer und Birkenbruch in Warener Buchen befindet sich in einer großen Senke der kuppigen 
Grundmoräne und stellt ein kombiniertes Kessel- und Verlandungsmoor dar. Es zeichnet sich durch Strukturreichtum aus. Etwas südlich des 
Zentrums befindet sich ein natürliches Moorgewässer. Der Wasserkörper wird fast vollständig von einer Hornblattauchflur eingenommen.
Auf etwa 50 % seiner Oberfläche wächst eine Laichkrautschwimmblattflur. Rings um das Moorgewässer stockt ein Torfmoos-Sumpffarn-
Ohrweiden-Schwarzerlengehölz auf einem "Schwingrasen". 
Den Westen des Biotopes bildet ein Torfmoos-Schlankseggen-Erlen-Birkenbruch. Es handelt sich um einen mittelalten Bestand, welcher
Oberstand mit Zwischenstand zeigt und eine unterschiedlich dichte Ried-Moosschicht bis hin zu vegetationsfreien Flächen trägt. 
Der Biotoptyp Rasenschmielen-Moorbirken-Saum erstreckt sich an der Westseite der NO-Spitze des Biotopes. Hier kommen Seggenhorste 
der Winkel-, Walzen- und Rispen-Segge vor. Der große Rest dieser Spitze wird von einem Sumpfseggenried eingenommen. An der Ostkante 
des gesamten Biotopes wächst eine Flutschwadenflur in der Versumpfungszone. 

Die Mitte des Biotopes nimmt ein Mosaik aus Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald und Pfeifengras- Sumpfreitgras-Staudenflur ein. Die 
Birken unterscheiden sich hier in Größe und Alter. Der Kronenschluß ist teilweise räumig und die Deckungsgrade wechseln. Hier stehen auch 
einige Fichten und Eichen. Weitere Pflanzen sind der Sumpf-Haarstrang und das Sumpf-Blutauge. 

Das Biotop wurde schon seit Langem entwässert. Zum Einen wird es von Osten durch einen Randgraben entwässert. Andererseits wurde es 
nach Norden und Osten durch Überlaufgräben in den östlich unterhalb gelegenen Erlenbruch (Biotop-Nr. 34) entwässert. Die Überläufe sind 
in der heute trocken. Sie können  belassen werden, von einer Vertiefung sollte man jedoch absehen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Ceratophyllum submersum Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Salix aurita Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Thelypteris palustris

Carex elongata Carex paniculata Carex remota Dryopteris carthusiana
Galium palustre Molinia caerulea Peucedanum palustre Potamogeton natans
Potentilla palustris


